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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 



6 

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls
zutreffend!)

4.1 Planung: 
Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Zeitraum: Wintersemester
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Job: Ich hatte keinen Job neben dem Studium. 
	Verhältnis_Dozierende: Ich hatte insgesamt ein angenehmes Verhältnis zu meinen Dozierenden. Die Dozierenden gehen auf die Wünsche und Bedürfnisse der Studierenden ein und versuchen Kompromisse zu finden. Meine Fakultät war einfach mit dem Bus zu erreichen. Allerdings hat es immer um 30-40 Minuten (von dem s.g. Viertel  Cabañal) gedauert, bis ich meine Fakultät erreicht habe. 
	Zentrale Stelle?: Ja, es gab eine zentrale Stelle direkt an meiner Fakultät. Ich habe außerdem vor meinem Aufenthalt einen Koordinatoren zugeteilt bekommen, der meine Fragen beantwortet hat. Es gab auch eine Studentin, der Erasmus-Studierende über die App „Teams“ Fragen stellen konnten. Ich habe eine E-Mail von meinen Koordinator:innen in Valencia eine Mail bekommen, in der der Link zu dieser Kommunikationsgruppe war. Allerdings werden die meisten nicht sehr dringenden Fragen zu spät beantwortet, da die Universität in Valencia zahlreiche Erasmus-Studierenden hat.
	Zuständigkeit: Nein, diese Schritte liefen bei mir relativ reibungslos, da ich mir nicht so viel anrechenen lassen konnte.
	Organisatorische Aufgaben: Einschreibung. Hierfür bekommt man einen Termin, zu dem man mit bestimmten Unterlagen in Papierform und einem Ausweis bzw. einem Reisepass gehen muss.  Nach der Einschreibung erhält man einen Username und ein Passwort für ein eigenes Uni-Konto. Danach muss man ein Foto von sich hochladen, um den Studierendenausweis online auf der Uni-App zu erhalten. Die Gebühren ca. 7€ konnte man auch online über das Uni-Konto bezahlen. Allerdings brauchte man dafür eine Kreditkarte.
	Beratung ZIB: Der Kontakt und die Beratung waren angenehm. Ich habe schnelle und klare Antworten von meiner Koordinatorin Martina Mohr bekommen. 
	deutsche Institutionen: Ich bin Stipendiat und musste einen Antrag für eine Auslandsförderung beantragen. Das lief reibungslos. Da mein Auslandsaufenhalt innerhalb der EU war, musste sich an meinen Versicherungen usw. nichts ändern.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau ist viel niedriger als das in Deutschland. Ich hatte trotzdem nicht das Gefühl unterfordert zu sein. Die Schwerpunkt und das Fächerangebot sind jedoch sehr ähnlich zu den in Köln. Die Universität in Valencia ist sehr organisiert und man bekommt auf jede Frage eine klare Antwort.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In Valencia wird nicht zwischen Seminaren und Vorlesungen unterschieden. Alle Veranstaltungen finden zwei Mal die Woche (jeweils zwei Stunden) statt. In manchen Veranstaltungen saßen über 60-70 Studierenden und in manchen saß mit zwei anderen Studierenden. Dies variiert stark je nach Beliebtheit und ob es für spanische Studierenden eine obligatorische oder optinale Veranstaltung ist. Die größerern Veranstaltungen werden von zwei Profs. organisiert.
	Freizeitangebote_Uni: An meiner Uni gab es Sportkurse, die jedoch Geld kosten und sehr schnell voll sind. Ausflüge gab es von der Uni aus auch keine. Es gab zahlreiche bezahlbare Ausflüge, die Privat organisiert wurde und für die Werbung in den WhatsApp Gruppen und auf den Instgram-Seiten gemacht wurde.
	Freizeitangebote_extern: Ich empfehle das Kino La Filmoteca. In diesem Kino laufen spannende und teilweise alte Filme aus aller Welt und der Eintritt kostet 1.50€ für Studierende. Valencia hat viel zu bieten und wenn man Natur mag, empfehle ich, selbst Routen für Wanderungen in der Nähe von Valencia rauszusuchen und eine Wanderung zu machen. Laufen am Strand entlang war eine meiner Lieblingsaktivitäten in Valencia. Die Stadt hat auch einen wunderschönen ‚Grünengürtel‘ El Jardín del Turia.
	Verbesserungsvorschläge: Ich fand die Erfahrung sehr wertvoll. Ich bin begeistert, da das Privileg allen Studierenden angeboten wird und nicht nur einer bestimmten Gruppe. Ich habe eine Persönlichkeitsentwicklung gemacht und meine Sprachkenntnisse verbessert. Jedoch habe ich mir mehr kulturellen und sprachlichen Austausch gewünscht. Oft hatte ich den Eindruck in einer festen Erasmus Bubble zu sein und wie ein Tourist behandelt zu werden. 


